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Nach dem besinnlichen Weihnachtssin‑
gen am 2. Weihnachtstag in Hohen 
Sprenz stellte sich im neuen Jahr die Fra‑
ge, für welchen Anlass wir in den nächsten 
Wochen dienstags abends mit unserem 
ökumenischen Kirchenchor proben wer‑
den.
Schnell war klar, dass wir die fröhlichen 
Lieder der Cook‑Inseln einüben würden.
In diesem Jahr luden am 7. März über 
Länder‑ und Konfessionsgrenzen hinweg
Christinnen von der tropischen Inselgrup‑
pe im Südpazifik ein, ihre positive Sicht‑
weise, die sie aus dem Glauben gewin‑
nen, zu teilen.
Schon beim Üben der Lieder zum Thema 
„Wunderbar geschaffen“ wurden wir Chor‑
sänger/innen von der Fröhlichkeit ange‑
steckt, sodass wir jeden Dienstag nach 

der Chorprobe 
mit leichtem Her‑

zen und froh ge‑
stimmt nach Hause 

gingen oder fuhren.
Kurz vor dem Weltgebetstag 

erhielten wir Rezepte mit lan‑
destypischen Gerichten, von 

denen eine Vielzahl zum WGT gekocht 
oder gebacken wurden.
Den Gottesdienst begannen wir um 19 
Uhr in der Stadtkirche Laage.
In Vertretung für die Schreiberinnen der 
Liturgie stellten einige Kirchenälteste aus 
unserer Gemeinde die Maoriekultur mit 
ihrer besonderen Sicht auf den Psalm 139 
vor. Im Wechsel wurden die Lieder ange‑
stimmt.
Nach dem GD wurde das Tropenparadies 
mit seinen 15 verstreuten Inseln im Südpa‑
zifik in  unserem Gemeinderaum noch 
kurz vorgestellt.
Anschließend waren alle zum Essen am 
Bufett eingeladen. Es gab die verschie‑
densten Gerichte von Curries mit Reis 
über leckere Salate bis zu Kuchen und 
Bananenbrot als Nachtisch. Alle waren 
begeistert von der Küche der Cookinseln 
und der Abend endete in froher Runde.

Petra Peters



5NACHGEDACHT
Vater unser im Himmel,
der du uns mal väterlich, mal mütterlich 
nahe bist in den Höhen und Tiefen 
unseres Lebens, im Lachen und im 
Weinen, auf den leichten und auf den 
beschwerlichen Wegen.
Geheiligt werde dein Name –
den wir ehren, wenn wir deiner Wahrheit 
über uns Recht geben, wenn wir den 
Reichtum deiner Güte mit allen Sinnen 
bestaunen, wenn wir deinen Namen 
verteidigen gegen Größenwahn, 
Allmachtsgebahren und 
Unmenschlichkeit.
Dein Reich komme –
es wachse in uns und durch uns Freude 
und Sanftmut, es reife erfülltes Leben 
auf dem Feld unseres Herzens und 
deiner Welt.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel 
so auf Erden –
auch dann, wenn unsere Macht viele 
Menschen willenlos und ohnmächtig 
macht, wenn wir nicht wie Kinder 
empfangen, was du uns schenkst, wenn 
wir nicht das tun, was uns stimmig 
macht mit dir und mit uns selbst.
Unser tägliches Brot gib uns heute –
das Brot für Leib und Seele uns und 
allen Menschen꞉ das Brot des Friedens, 
das Brot guter Worte, das Brot der Liebe.
Und vergib uns unsere Schuld –
dass wir uns immer wieder entfremden꞉
von dir, von unseren Ursprüngen, von 
der Freiheit der Befreiten, von der Gnade 
deiner bedingungslosen Liebe.
Wie auch wir vergeben unsern 
Schuldigern –
und ohne zu rechnen die Hand zur 
Versöhnung reichen, auf unseren 
falschen Stolz verzichten, anderen so 
lange ins Gesicht schauen, bis wir in 
ihnen die Schwester und den Bruder 
erkennen.

Und führe uns nicht in Versuchung –
uns an das Sterben unserer Hoffnung zu 
gewöhnen, die Angst über unser 
Vertrauen siegen zu lassen und die 
Verzweiflung über unseren Glauben.
Sondern erlöse uns von dem Bösen –
wenn es in uns zum Gegenspieler wird, 
gegen dich und gegen alles, was uns in 
den weiten Raum der Freiheit stellt. 
Wenn es unser Ich klein macht und wir 
uns fesseln lassen in Lebens lügen und 
in den Zwängen, das wahre Leben im 
falschen Leben zu suchen, wenn wir 
versuchen, uns selber Leben auf Kosten 
des Nächsten zu nehmen.
Denn dein ist das Reich –
in unseren kleinen Anfängen hier und in 
dem vollkommenen Ganzen, auf das wir 
zugehen.
Und die Kraft –
in unserer Schwäche und in unserer 
Stärke, in unserer Starrheit und in 
unserer Beweglichkeit.
Und die Herrlichkeit –
die wir jetzt schon sehen, hören, 
schmecken, riechen und tastend 
begreifen, und die uns einst umfangen 
wird.
In Ewigkeit –
in der Gültigkeit deiner Zusage, dass 
nichts uns trennen kann von dir, weder 
unser Stückwerk noch unsere Angst, 
weder unerfüllte Sehnsucht noch nicht 
gelebtes Leben, weder dunkle Mächte 
noch die Hölle auf Erden.
Amen.
So soll es sein.
So soll es werden.

Mit freundlicher Genehmigung von 
Hauptpastor em., Helge Adolphsen, Hamburg
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8 LEGO.NACHT
Kreativität, Gemeinschaft und Spaß
Am 28. März war es endlich soweit꞉ Die 
lang ersehnte Lego‑Nacht für Kinder im 
Alter von 6 bis 11 Jahren startete mit 20 
motivierten Teilnehmenden. Begleitet 
wurden sie von vier engagierten Team‑
erinnen (Mia, Emma, Romy & Finnja) zwi‑
schen 13 und 15 Jahren, die mit viel Herz‑
blut für eine wunderbare Lego.Nacht 
sorgten.
Ein Abend voller Abenteuer und Kreati‑
vität
Der Treffpunkt war um 17꞉00 Uhr und 
schon beim Ankommen lag Aufregung in 
der Luft. Zur Begrüßung erhielt jedes Kind 
eine gestaltete Legostein‑Kette – ein indi‑
viduelles Erkennungszeichen für die eige‑
ne Gruppe und gleichzeitig ein tolles Sou‑
venir. Nach einer kurzen Vorstellungsrun‑
de ließen sich alle das gemeinsame 
Abendbrot schmecken, das eine perfekte 
Grundlage für den bevorstehenden kreati‑
ven Marathon bot.
Gut gestärkt starteten die Kinder dann mit 
dem Aufbau ihres Nachtlagers, bevor es in 
die spannende Geschichtenzeit zum 
Thema "Turmbau zu Babel" ging. Die bibli‑
sche Erzählung diente als Inspirations‑
quelle für das anschließende Bauprojekt. 
In kleinen Gruppen wurden fantasievolle 
Bauwerke errichtet, die von waghalsigen 
Wolkenkratzern bis hin zu wunderbaren 
Blumengärten reichten. Bis ca. 20꞉30 Uhr 
klapperten die Legosteine durch das 
Gemeindehaus, während alle voller 
Begeisterung ihre Ideen umsetzten.
Gemeinschaft erleben – Andacht im 
Schlafsack
Nach einem ereignisreichen Abend ver‑
sammelten sich die Kinder in ihren Schlaf‑
säcken zur gemütlichen Abschlussan‑
dacht. Emma und Mia führten durch die‑
sen besinnlichen Moment mit einer 

Mischung aus Gesang, Geschichte und 
einem liebevollen Rückblick auf den Tag. 
Müdigkeit machte sich langsam breit, und 
nach und nach kehrte Ruhe in der Alten 
Schule ein.
Ein früher Start in den Tag – und ein 
großes Finale
Kaum zu glauben, aber bereits um 5꞉45 
Uhr erwachten die ersten Kinder – Weck‑
probleme? Fehlanzeige! Alle waren 
erstaunlich fit und voller Tatendrang. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück ging es um 
8꞉30 Uhr zum feierlichen Abschlussgot‑
tesdienst im Gemeinderaum.
Doch damit war das Event noch nicht 
vorbei꞉ Mit vereinten Kräften beteiligten 
sich die Teilnehmenden am Frühjahrsputz 
in der Stadt Laage. Hier zeigte sich noch 
einmal das tolle Gemeinschaftsgefühl, 
das die gesamte Lego‑Nacht durchzog. 
Zum krönenden Abschluss gab es ein 
entspanntes Grillen, bei dem sich alle 
nochmal austauschen und die gemeinsa‑
men Erlebnisse Revue passieren lassen 
konnten.
Ein riesiges Dankeschön!
Ein besonderer Dank gilt den vier Team‑
erinnen, die mit ihrem Einsatz und ihrer 
Begeisterung diese Nacht so besonders 
gemacht haben. Ebenso ein großes Dan‑
keschön an die Domgemeinde Güstrow, 
die uns mit den vielen Legosteinen unter‑
stützt hat. Diese Nacht war mehr als nur 
ein Bau‑Event – sie war ein echtes Mitei‑
nander, voller Kreativität, Freundschaft 
und gemeinsamer Erinnerungen!

Johannes Kretschmann
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10 ANGEBOTE & VERANSTALTUNGEN
KRABBELGRUPPE
mittwochs꞉ 9.15 – 10.15 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ Johannes Kretschmann

KINDERKIRCHE
1. & 3. Dienstag꞉ 15.30 – 17.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ Johannes Kretschmann

KONFIZEIT
dienstags꞉ 15.30 – 17.30 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ Julius Hofmann
m

KonfiTreffen 7. Klasse
13. + 27. Mai, 10. + 24. Juni
m

KonfiTreffen 8. Klasse
6. + 20. Mai, 3. Juni

KENNLERNABEND 
für den neuen Konfikurs ab September 
Dienstag꞉ 17. Juni ‑ 19.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48

JUNGE GEMEINDE
dienstags꞉ 17.30 ‑19.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ Johannes Kretschmann

SENIORENKREIS
2. Mittwoch꞉ 15. – 16.30 Uhr
Ort꞉ Gemeindehaus, Pfarrstr. 4a
Leitung꞉ Julius Hofmann

GEMEINDEAUSFLUG
SafetheDate ‑ 11. Juni
Auch in diesem Jahr planen wir für 
Senior꞉innen und Interessierte einen 
Gemeindeausflug. Am 11. Juni geht‘s 
nach Greifswald. Alle dazu notwendigen 
Informationen erhalten Sie ab Mai in den 
Aushängen in unseren Schaukästen. Wir 
freuen uns auf Sie!
Leitung꞉ Julius Hofmann

ÖKUM. KIRCHENCHOR
dienstags꞉ 18.45 – 20.15 Uhr
Ort꞉ Gemeindehaus Laage, Pfarrstr. 4a
Leitung꞉ Thomas Kretschmann

INSTRUMENTALKREIS TAIZÉ
dienstags꞉ 18.00 – 18.30 Uhr
Ort꞉ Gemeindehaus Laage, Pfarrstr. 4a
Leitung꞉ Thomas Kretschmann

PFARRHAUSKNEIPE
3. Freitag꞉ 19. – 23.00 Uhr
Ort꞉ Pfarrhauskeller, Pfarrstr. 4

NÄHWERKSTATT
donnerstags꞉ 17.00 – 18.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Unkostenbeitrag꞉ 35,‑ EUR pro Monat
Leitung꞉ H. Fugmann und A. Burmeister

REPAIR CAFÉ
jeden 3. Montag꞉ 14.00 – 18.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ Reinhard Tempke u. Julius Hofmann

REISEBERICHT TANSANIA
Mittwoch, 21. Mai ‑ 19.00 Uhr
Ort꞉ Gemeindehaus Laage, Pfarrstr. 4a
Leitung꞉ Dorothea Eggers

FAHRRADFREIZEIT ‑ 28. bis 30. Juli 
Fahrradtouren in der Region Laage mit 
Übernachtung꞉ Das gehört schon seit 
vielen Jahren zur Tradition. Auch in die‑
sem Jahr laden wir wieder herzlich alle 
Kinder und Jugendlichen zwischen 6 – 14 
Jahren zur Fahrradfreizeit ein. Vorausset‑
zung für die Teilnahme sind ein verkehrssi‑
cheres Fahrrad, ein Helm, ein bisschen 
Kondition und Spaß am Fahrradfahren. 
Genauere Informationen erhalten Sie ab 
Mai auf unseren Plakaten sowie im Social‑
Media Bereich. 
Alter꞉ 6 – 14 Jahre, Plätze꞉ 20 
Beitrag꞉ 35,‑ EUR 



11KREATIVER JUGENDTREFF
JUGENDTREFF KRONSKAMP
montags꞉ 14.30 – 19.00 Uhr
dienstags꞉ 15.00 – 19.00 Uhr
Ort꞉ hinter der Pizzeria Rosa Luna
Leitung꞉ Lucie Schmidt

JUGENDTREFF SABEL
dienstags꞉ 14.30 – 19.30 Uhr
Ort꞉ im Gebäude der Feuerwehr
Leitung꞉ Gabriele Teller

JUGENDTREFF LAAGE
mittwochs꞉ 14.00 – 19.00 Uhr
donnerstags꞉ 14.00 – 19.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ L. Schmidt und A. Meyer

SELBSTVERTEIDIGUNGS‑ und
SELBSTBEHAUPTUNGSKURS
donnerstags꞉ 17 ‑ 18.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Unkostenbeitrag꞉ 3,‑ EUR pro Monat
Leitung꞉ Bernd Lubowski

NÄHWERKSTATT FÜR KINDER
mittwochs & donnerstags꞉ 15.30 ‑ 16.30 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Unkostenbeitrag꞉ 5,‑ EUR pro Monat
Leitung꞉ H. Fugmann und A. Burmeister

FILMKURS
mittwochs꞉ 16 ‑ 19.00 Uhr
Ort꞉ Alte Schule Laage, Str. d. Friedens 48
Leitung꞉ Marcus Napieralla

JUGENDTREFF KRITZKOW
Nach dem Schaden in der Sporthalle 
Kritzkow im letzten Jahr waren wir leider 
gezwungen, die Türen unseres Jugend‑
treffs auf unbestimmte Zeit zu schließen.
Zusammen mit der Stadt Laage fanden 
wir eine Lösung für die kommende Zeit. 
Die seit Jahren leer stehende und unge‑
nutzte Trauerhalle wird nun zur Feierhalle.
Pastor Thomas Kretschmann erklärt꞉ „Alle 

Trauerfeiern finden in der Kirche statt. Wir 
öffnen die Kirche für religiöse wie für weltli‑
che Beerdigungen. Deshalb wird die ehe‑
malige Trauerhalle nicht mehr benötigt 
und kann zu einem neuen Domizil für den 
JugendTreff werden.“ 
Im März konnten wir in einem schweißtrei‑
benden Arbeitseinsatz so einiges errei‑
chen. Unsere großen und kleinen Hel‑
fer*innen befreiten das Innere des Rau‑
mes von Staub, Spinnen und anderen 
Spuren der Zeit. Im Außenbereich wurden 
die  Grünf lächen auf  Vordermann 
gebracht.
Wir bedanken uns bei allen, die sich so 
tatkräftig mit eingebracht haben und freu‑
en uns darauf, den Jugendtreff am ande‑
ren Ort bald wieder öffnen zu können.

Anne Meyer
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TonLaage Festival 
feiert 10‑jähriges Jubiläum
Laage – Zum zehnten Mal wird das Ton‑
Laage Festival am 18. Juli in Laage stattfin‑
den. Doch trotz dieses bedeutenden Jubi‑
läums steht die Veranstaltung vor einer 
ungewissen Zukunft. Die Organisa‑
tor꞉innen, ein Team aus Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen im Alter von 15 bis 
25 Jahren, haben bereits mit den Planun‑
gen begonnen. Doch eine Finanzierungs‑
lücke könnte das Festival 2025 gefährden.
Das Festival entstand vor zehn Jahren als 
Antwort auf rechte Schmierereien und 
Angriffe gegen eine Kirchengemeinde, 
die Schutzsuchenden Unterkunft bot. Von 
Beginn an stand die Botschaft im Mittel‑
punkt꞉ "Der Ton macht die Musik – kein 
Platz für Rassismus und Diskriminierung!" 
Was als kleines Festival begann, entwi‑
ckelte sich zu einer Plattform für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene, um 
ihre Gedanken, Empfindungen und kreati‑
ven Ideen auszudrücken.
In den letzten Jahren wuchs das Festival 
stetig und bietet heute eine Woche lang 
Workshops, kreative Projekte und Diskus‑
sionen zu verschiedenen gesellschaftli‑
chen Themen. Der Höhepunkt ist der 
Festivalabend, der von den Teilnehmen‑
den selbst gestaltet wird. Bislang wurde 

das Festival durch Fördermittel von Bund 
und Land finanziert. Doch nun wurden 
viele dieser Förderungen gestrichen, 
sodass eine erhebliche Finanzierungslü‑
cke entstanden ist.
Aber wir bleiben optimistisch! Anfang 
April startet eine Crowdfunding‑Aktion, 
um das Festival zu ermöglichen. Zudem 
wird in diesem Jahr ein Eintrittspreis erho‑
ben꞉ Für alle ab 14 Jahren beträgt der 
Preis 5€. Wer das Festival darüber hinaus 
unterstützen möchte, kann ein spezielles 
Supporter‑Ticket für 20€ erwerben.
Ohne neue Unterstützung könnte das 
Festival in diesem Jahr nicht stattfinden. 
Benötigt werden Mittel für pädagogische 
Honorarkräfte, die Betreuung der Works‑
hops, Honorare für Bands, Technik sowie 
Verpflegung für Teilnehmende und Lei‑
tende. Die Festivalcrew ruft daher zu Spen‑
den auf und betont die Bedeutung von 
Begegnung, kreativen Impulsen und 
demokratischen Räumen – gerade im 
ländlichen Raum.
"Lasst uns gemeinsam zeigen, dass Viel‑
falt, Musik und Gemeinschaft stärker sind 
als Hass und Ausgrenzung", so das Team 
des TonLaage Festivals. Unterstützung 
kann über die Website tonlaagefestival.de 
oder den Instagram‑Kanal @tonlaagefesti‑
val erfolgen.
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15KREATIVER JUGENDTREFF SOMMERFERIEN
Bald stehen die Sommer‑
ferien vor der Tür und das 
Team vom Jugendtreff hat 
einiges für euch geplant. 
In den beiden Mottowochen, 
die „Naturehype Week“ und 
die „Zeitreise“, stehen ver‑
schiedene Ausflüge an. Unter 
anderem besuchen wir den 
Wildpark MV in Güstrow und 
fahren zur alten Burg in 
Penzlin.

Außerdem wollen wir mit euch 
wieder im Jugendtreff Laage 
übernachten und die ein oder 
andere Geschichte an der 
Feuerschale miteinander 
teilen. 
Natürlich darf auch in diesem 
Jahr die Musikfreizeit nicht 
fehlen.

Alle Daten und Details zur 
Anmeldung und den Inhalten 
unserer Veranstal tungen 
findet ihr zeitnah auf der 
Website des Jugendtreffs, 
den Aushängen vor Ort oder 
auf Instagram.
Das Team vom Kreativen 
Jugendtreff freut sich auf eure 
Anmeldungen!
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Freitag, 2. Mai 19.00 Uhr AusZeit
Segensfeier mit Tauferinnerung

Recknitz

Sonntag, 4. Mai 11.30 Uhr Sonntagsbegegnung
mit Mit‑Bring‑Brunch

Recknitz

Samstag, 10. Mai 19.00 Uhr Taizégebet Weitendorf

Sonntag, 11. Mai 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Laage
Sarmstorf

Sonntag, 18. Mai 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Polchow
Hohen Sprenz

Sonntag, 25. Mai 17.00 Uhr Gottesdienst
Der etwas andere Gottesdienst

Laage

Donnerstag, 29. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst 
zum Himmelfahrtsfest

Hohen Sprenz 
am See

Freitag, 30. Mai 19.00 Uhr AusZeit
Dinner Church

Recknitz

Sonntag, 1. Juni 11.30 Uhr Sonntagsbegegnung 
mit Mit‑Bring‑Brunch

Recknitz

Sonntag, 8. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest 
mit Konfirmation

Laage

Montag, 9. Juni 17.00 Uhr Pfingstmusik Polchow

Samstag, 14. Juni 19.00 Uhr Taizégebet Weitendorf

Sonntag, 15. Juni 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Polchow
Hohen Sprenz

Sonntag, 22. Juni 17.00 Uhr Gottesdienst 
zum Johannisfest

Polchow

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN
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Sonntag, 29. Juni 8.00 Uhr Christophorus Pilgerweg
Start꞉ Ziegenmarkt Laage

von Laage
nach Polchow

Freitag, 4. Juli 19.00 Uhr AusZeit
Gospelchor aus Rostock

Recknitz

Sonntag, 6. Juli 11.30 Uhr Sonntagsbegegnung
mit Mit‑Bring‑Brunch

Recknitz

Samstag, 12. Juli 19.00 Uhr Taizégebet Weitendorf

Sonntag, 13. Juli 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Laage
Sarmstorf

Sonntag, 20. Juli 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Polchow
Sarmstorf

Sonntag, 27. Juli 17.00 Uhr Gottesdienst 
Der etwas andere Gottesdienst

Laage

Freitag, 1. August 19.00 Uhr AusZeit
Malen mit Marianne Kindt

Recknitz

Sonntag, 3. August 11.30 Uhr Sonntagsbegegnung 
mit Mit‑Bring‑Brunch

Recknitz

Samstag, 9. August 19.00 Uhr Taizégebet Weitendorf

Sonntag, 10. August 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Laage
Sarmstorf

Sonntag, 17. August 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Polchow
Hohen Sprenz

Sonntag, 24. August 17.00 Uhr Gottesdienst
Der etwas andere Gottesdienst

Laage

Sonntag, 31. August 14.00 Uhr Gottesdienst 
zum Konfirmationsjubiläum

Laage

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN



18 KIRCHENÄLTESTEN WOCHENENDE
Ende Januar hat sich der Kirchengemein‑
derat auf den Weg gemacht auf die Insel 
Usedom. Im Haus Kranich in Zinnowitz 
wurden wir freudig begrüßt von unseren 
vorausgefahrenen Pastoren Julius und 
Thomas. 
Mit einem gemeinsamen Abendessen 
und einer Ankommensrunde ging es los. 
Und dann haben wir uns ganz neu und 
anders kennengelernt, weil wir mal Zeit 
hatten, miteinander zu erzählen und für 
Karten‑ und Würfelspiele. Es wurde so viel 
herzerfrischend gelacht! 
Für manche begann der Samstagmorgen 
schon mit einem Strandspaziergang, alle 
trafen sich gut gelaunt zum Frühstück. 
Nach der Andacht, die wie am Abend 
geprägt war von einem neu aufbereiteten 
Bibeltext, wurde konzentriert gearbeitet. 
Wir haben uns Gedanken gemacht zum 
Ablauf und zur Gestaltung unserer Gottes‑
dienste. Wie machen wir das, wie machen 
es andere, was ist uns wichtig, was sollten 
wir ändern? 
Eingehend haben wir uns mit dem Austei‑
len des Abendmahles beschäftigt, ganz 
praktisch auf den Ablauf, die Handha‑
bung und die richtigen Worte geschaut 
und geübt. 

Nach dem Mittagessen lockte die Sonne 
alle nach draußen an die spiegelglatte 
Ostsee, manche sind barfuß am Flutsaum 
gelaufen und ein ganz Mutiger hat sogar 
gebadet. 
Samstagabend wurde es sportlich auf der 
Bowlingbahn, wie schön, wenn sich alle 
gegenseitig über gute Treffer freuen! 
Am Sonntag nach Frühstück und Andacht 
haben wir auf unsere offenen Themen 
und Projekte geschaut, manches davon 
braucht noch Zeit und Entwicklung, da 
gab es ganz neue Gedankenanstöße und 
Ideen. Anderes werden wir zunächst 
ruhen lassen. 
Zusammen unterwegs zu sein, zu spüren, 
dass wir einander wohlgesonnen sind 
und dass wir getragen werden vom lieben‑
den Geist Gottes, hat uns als Gruppe gut‑
getan. Danke an alle, die dabei waren, 
danke an Thomas und Julius für die gute 
Vorbereitung und danke an die Fah‑
rer*innen, die uns sicher transportiert 
haben.  

Gudrun Rahm
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20 REISEBERICHT PARTNERKIRCHE TANSANIA
Auf Projektreise in Tansania – eine ganz 
besondere Erfahrung
Im Januar 2025 hatte ich das Glück, über 
meine Arbeitsstelle nach Tansania zu 
reisen. Zusammen mit meiner Kollegin 
Änne Lange, die in der Ökumenischen 
Arbeitsstelle des Kirchenkreises Meck‑
lenburg u.a. für die Partnerschaftsarbeit 
mit der Pare‑ und Mwanga‑Diözese in 
Tansania zuständig ist und einer kleinen 
Gruppe reiste ich für knapp 3 Wochen in 
die landschaftlich wunderschöne Regi‑
on der Nord‑ und Süd‑ Pare Berge nicht 
so sehr weit entfernt vom Kilimandscha‑
ro. Wir hatten Glück, denn es hatte zuvor 
schon öfter geregnet, so dass alles üppig 
grün war und viele exotische Pflanzen 
blühten. An den Bäumen hingen Man‑
gos, Avocados, Bananen, Passionsfrüch‑
te, Kokosnüsse u.ä. Das war für uns Men‑
schen aus dem Norden Europas ein toller 

Anblick und wir konnten reichlich davon 
kosten. 
Aber wir unternahmen diese Reise natür‑
lich nicht, um uns an exotischen Früchten 
zu laben, sondern wir haben viele Projek‑
te besucht, die der Kirchenkreis Mecklen‑
burg, einzelne Kirchengemeinden, eini‑
ge Initiativen und viele Einzelspenderin‑
nen und –spender in unseren Tansani‑
schen Partnerkirchen unterstützen. So 
besuchten wir z. B. ein Frauenberatungs‑
zentrum in Same, in welchem von Gewalt 
bedrohte Frauen Unterstützung bekom‑
men und im Notfall mit ihren Kindern 
auch in einem Frauenhaus Schutz fin‑
den. Oder wir sahen uns ein vor kurzem 
gerade entstandenes Müllprojekt in 
Hedaru an. Einige Vertreter*innen der 
Kirchgemeinde wollten etwas tun gegen 
den immer mehr werdenden Müll, der in 
den Straßen ihrer Stadt herumliegt und 
entwickelten ein Müllprojekt. So fährt 
nun zweimal wöchentlich ein LKW durch 
die Stadt und sammelt den Müll ein, für 
den die Leute eine geringe Gebühr 
bezahlen müssen. Der LKW ist bunt 
lackiert und auf jeder Seite prangt eine 
große Luther‑Rose, denn in der Ev.‑Luth. 
Kirche Tansanias wird Luther sehr ver‑
ehrt.
Wir besuchten aber auch einige Schulen, 
z. B. die Manka Secondary School. Dort 
gehen Mädchen und Jungen zur Schule. 
Da diese Schulen von der Kirche betrie‑
ben werden und den Charakter einer 
Privatschule haben, schicken die Eltern 
ihre Kinder lieber dort hin, wenn sie es 
sich leisten können. Denn hier sind die 
Klassen nicht so groß wie in den staatli‑
chen Schulen, wo oft 100 Kinder in einer 
Klasse sind. Man kann sich vorstellen, 
dass es in so großen Klassen recht unru‑
hig ist und die Kinder nicht so viel lernen. 
Aber auch die Manka Secondary School 
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ist gut besucht und der Schlafraum für 
die Mädchen ist inzwischen nicht mehr 
ausreichend, so dass eine Erweiterung 
geplant ist.
Ein weiterer besonders wichtiger Ort für 
die Menschen in der Region der Süd‑
Pare‑Berge ist das Gonja‑Hospital. Es ist 
das einzige in der Region und überle‑
benswichtig für ca. 100.000 Menschen, 
vor allem Kleinbauernfamilien, die sonst 
keinen Zugang zu medizinischer Grund‑
versorgung haben. Es war sehr berüh‑
rend zu sehen, mit wie viel Engagement 
die Mitarbeitenden des Hospitals mit den 
einfachen Mitteln, die ihnen zur Verfü‑
gung stehen, ihre so wichtige Arbeit leis‑
ten.
Wir besuchten auch zwei Massai 
Gemeinden und wurden dort mit fröhli‑
chem Gesang und Tänzen empfangen. 
Das Leben der Massai ist auch heute 
noch sehr traditionell, auch wenn einige 
von ihnen den christlichen Glauben ange‑
nommen haben. Sie wohnen oft ziemlich 
abgelegen auf kargem Steppenland, und 
die Männer ziehen auch heute noch mit 
ihren Ziegen‑ und Rinderherden durch 
die Steppe. Die Frauen bekommen 
schon sehr früh Kinder und bleiben mit 
ihnen im Dorf, meistens unter ärmlichen 

Verhältnissen. Es ist schwer für sie, aus 
diesem Kreislauf herauszukommen. Da 
hilf t nur Bildung. Wenn es Massai‑
Mädchen geschafft haben, auf eine Pri‑
vatschule zu kommen, wie z. B. der vom 
Kirchenkreis unterstützten Usangi Girls 
Secondary School, dann gehören sie zu 
den besten Schülerinnen. Denn sie wis‑
sen, dass dies ihre einzige Chance ist, ein 
freieres und besseres Leben führen zu 
können. 
Ein besonderer Höhepunkt war dann die 
Feier des 50‑jährigen Jubiläums der Pare 
Diözese. Für uns wurden aus dem eigens 
für dieses Jubiläum entworfenen Stoff in 
Rekordzeit extra Kleider geschneidert 
und wir machten uns auf in die riesige 
Kirche mitten in den Bergen. Mit uns viele 
andere Gäste dieses Jubiläums und in 
einer feierlichen Prozession zogen wir ein 
in die Kirche, uns voran ein in vollen Tönen 
spielender Posaunenchor. Das war ein 
besonderes Erlebnis, auch der dann fol‑
gende mehrstündige Gottesdienst. 
In unserer Gruppe gab es ein paar Leute, 
die Mitglieder von hiesigen Partner‑
schaftsgruppen sind und mit uns zusam‑
men ihre Partnergemeinden in Tansania 
besuchten. Manche Partnerschaften gibt 
es schon seit 18 Jahren und gegenseitige 
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Besuche beleben diese Partnerschaften. 
Es war sehr bewegend mitzuerleben, wie 
herzlich der Empfang war und man merk‑
te, dass sich zwischen den Menschen ein 
tiefes Band der Freundschaft, trotz der 
weiten Entfernung voneinander, entwi‑
ckelt hat. 
Überall, wo wir hinkamen, wurden wir sehr 
herzlich empfangen, wurden bewirtet und 
beschenkt. Wir kamen mit den Menschen 
ins Gespräch, viele sprechen Englisch 
oder es wurde für uns aus der Landes‑
sprache Kisuaheli übersetzt. Die Herzlich‑
keit der Menschen, ihre Gastfreundschaft, 
ihre tiefe Religiösität, ihre Leichtigkeit, mit 
der sie ihren Glauben leben ‑ durch 
Gesang, Tanz und aufeinander zugehen ‑  
das hat mich sehr bewegt und wird noch 
lange in mir nachklingen.
Zum Schluss unserer Reise schlossen wir 
dann noch ein paar Tage Urlaub an und 
gingen auf Safari. Wir besuchten den 
Tanrangire Nationalpark, der auch Heimat 
der Elefanten und des Baobab‑Baums 
genannt wird. Wir sahen in der Tat sehr 
viele Elefanten, große und kleine und viele 
andere Tiere. Da die Regenzeit in Kürze 

beginnt, hatten die Tiere gerade Nach‑
wuchs und es war großartig, neben den 
ausgewachsenen auch die vielen Jungtie‑
re zu sehen. Besonders schön war es 
dann an unserem letzten Tag, den wir im 
Ngoro Ngoro Crater am Rande der Seren‑
geti verbrachten, einem UNESCO‑
Welterbe. Und das wirklich zu recht, denn 
so viele Tiere, wie wir hier aus nächster 
Nähe sahen, das war unglaublich. Zebras, 
Gnus, Wasserbüffel, Gazellen, Antilopen, 
Flusspferde, Elefanten, Affen, Löwen, 
Flamingos, Pelikane und viele mehr – wir 
waren total begeistert. Ein wahres Para‑
dies auf Erden!
In nächster Zeit wird es im Gemeindehaus 
in Laage von mir einen ausführlichen 
Reisebericht mit vielen Bildern geben, zu 
dem ich schon hier ganz herzlich einlade. 
Dann kann ich Ihnen noch etwas mehr 
erzählen und beantworte gern Ihre Fra‑
gen.

Dorothea Eggers

Reisebericht꞉ Mi, 21. Mai ‑ 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Laage (Pfarrstr. 4a)
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24 ABSCHIED & NEUANFANG
Ein Tag wie kein anderer...
Die alte Kirche aus dem 14. Jahrhundert 
füllte sich am Sonntag vormittag langsam 
mit Menschen. Ihr ehrwürdiges Gemäuer 
hatte schon viele Generationen erlebt, 
doch an diesem Tag war sie so voll wie 
selten zuvor – voller als zu Weihnachten 
oder anderen Festen. Fast die Hälfte des 
Dor fes hatte sich versammelt, um 
gemeinsam einen besonderen Abschied 
zu begehen.
Der Gottesdienst war feierlich, getragen 
von einem tiefen Ernst und Respekt. Die 
Gemeinde, die beiden Pastoren – alle 
nahmen diesen Moment der Verabschie‑
dung mit großer Würde an. Es war kein 
gewöhnlicher Abschied, sondern der 
letzte gemeinsame Moment mit dem 
traditionsreichen Pfarrhaus, das über 150 
Jahre lang ein fester Bestandteil des 
Dorflebens gewesen war. Erinnerungen 
wurden wach, Geschichten erzählt, und 

es lag eine spürbare Wehmut in der Luft. 
Viele hatten persönliche Erlebnisse mit 
diesem Haus verbunden – Begegnungen, 
Feste, Gespräche.
Ich blicke auch auf das Pfarrhaus vor mir. 
Die Fassade ist gezeichnet von der Zeit, 
der Putz bröckelt an manchen Stellen, 
und der Garten ist ein wenig verwildert. 
Aber wenn ich dieses Haus ansehe, sehe 
ich nicht nur das, was es jetzt ist – ich sehe 
seine Geschichte, seine Bedeutung.
„Für mich ist das hier nicht nur ein Haus, 
das ich übernehme“, sage ich. „Es ist ein 
Stückchen Vergangenheit. Dieses Haus 
hat 150 Jahre überdauer t, und ich 
möchte, dass es noch mindestens 100 
Jahre standhaft bleibt. Meine Familie wird 
hier wohnen, wir werden es sanieren – mit 
Bedacht, mit Liebe zum Detail. Die 
Scheune und die Remise würden bleiben, 
ihre Funktion mittelfristig unangetastet, 
und auch der Dorfverein sollte weiterhin 
hier seinen Platz haben.
Nach dem feierlichen Gottesdienst 
versammelten sich alle in der Scheune. 
Die Gemeinde hatte für Livemusik ge‑
sorgt, und in festlicher Stimmung wurden 
gute Gespräche geführt, begleitet von 
köstlichem Essen und erlesenen Geträn‑
ken. Die Zeit verging wie im Flug, und die 
Feier zog sich bis in den Spätnachmittag.
Es war ein Tag voller Emotionen – berüh‑
rend, inspirierend, bedeutungsvoll. Meine 
Familie und ich spürten die Wärme der 
Gemeinschaft, die uns mit offenen Armen 
empfing. Es fühlte sich an, als wären wir 
angekommen. Wir waren nicht nur die 
neuen Besitzer eines alten Hauses – wir 
waren Teil einer Tradition geworden, Teil 
einer Geschichte, die wir weiterschreiben 
würden. Eine Brücke zwischen Ver‑
gangenheit und Zukunft.

Martin Zavracky, Architekt





26 KONFI WOCHENENDE IN SASSEN
„Bitte nicht. Bitte biegen Sie dort jetzt nicht 
ab!“ Und er tut es doch! 
In einer Hinsicht gebe ich den Konfis 
recht. Das evangelische Landschulheim 
Sassen befindet sich wahrhaftig  im Nir‑
gendwo Vorpommerns. Aber schön war 
und ist es dort eben auch. 
Gemeinsam mit anderen Konfi‑Gruppen 
verbrachten wir Anfang März ein Wochen‑
ende dort. Dank der Organisatoren Mathi‑
a s  T h i e m e  ( P a s t o r  f ü r  K o n f i r‑
mand꞉innenarbeit im Pommerschen Kir‑
chenkreis) und seinen gut 15 Tea‑
mer꞉innen zwischen 14 und 23 Jahren 
hatten wir eine tolle Zeit. 
In Workshops, Andachten und Gruppen‑
spielen beschäftigte wir uns  mit Fragen 

nach der eigenen Fehlerkultur, redeten 
über Stärken und Schwächen und darü‑
ber, was einen Menschen jeweils zum 
scheinbaren Gewinner oder Verlierer 
werden lässt. Dabei lernten wir auch inter‑
essante Figuren aus der Bibel und deren 
Geschichten kennen und überlegten, was 
wir aus ihren Erfahrungen für unseren 
ganz eigenen Weg mitnehmen können.
Das Liedersingen am Lagefeuer, das 
Versteckspiel mitten in der Nacht unter 
freiem Himmel und manch viel zu kurze 
Nacht waren schließlich die Sahnehäub‑
chen einer wirklich bereichernden Zeit in 
Sassen.
Wir kommen wieder – ganz bestimmt!

Julius Hofmann 
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28 PUPPENTHEATER PEPPA WUTZ

Donnerstag, 8. Mai ‑ 14.30 Uhr
Gemeinderaum Laage ‑ Pfarrstr. 4a

Eintritt꞉ 11,‑ EUR



29KABARETT TRIFFT KIRCHE



30 ANSPRECHPERSONEN



31AUS DER GEMEINDE
TAUFEN

29. März
Georg Wilhelm Heinrich Enno Hamker
13. April 
Serena Engemann
20. April 
Denise Parthey

VERSTORBENE

Kurt Petzold 12.05.1932 ‑ 7.1.20250
Marga Käselau 9.09.1934 ‑ 18.1.20250
Antje Ebert 29.11.1946 ‑ 28.1.2025
Herta Jörn 17.12.1927 ‑ 1.2.20250
Hertha Günther 9.06.1934 ‑ 1.3.20250 0
Holger Suhrbier 31.01.1984 ‑ 6.3.20250

KONFIRMATIONSJUBILÄUM
Sonntag, 31. August ‑ 14.00 Uhr
Ort꞉ Kirche und Gemeindehaus Laage
Pfarrstr. 4

Sehr herzlich laden wir folgende Konfirmationsjahrgänge ein꞉

1999/2000 Silberne
1974/1975 Goldene
1965/1965 Diamantene
1959/1960 Eiserne
Wir beginnen mit einem Festgottesdienst in der Laager 
Stadtkirche. Danach laden wir zu einem Kaffeetrinken mit viel 
Zeit zum Erzählen und Plaudern ein. Natürlich wird Zeit sein, um 
Gruppenfotos zu machen, die dann gleich vor Ort fertiggestellt 
und erworben werden können.
Um 17 Uhr finden wir uns noch einmal in der Kirche zu einem 
Konzert und Reisesegen zusammen. Wir sagen꞉ Herzlich 
Willkommen! Und bitte꞉ Geben Sie diese Einladung an 
Mitkonfirmand꞉innen weiter, besonders an jene, die woanders 
wohnen und deshalb diesen Gemeindebrief nicht lesen können.

Wir bitten um Anmeldung im Pfarramt.
Unkostenbeitrag꞉ 20,00 EUR

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
Gern weisen wir darauf hin und laden herzlich ein, dass jede 
Kirchengemeinderatssitzung mit einem öffentlichen Teil 
beginnt. Nach der Andacht gibt es so die Möglichkeit, Anliegen 
an den Kirchengemeinderat vorzubringen, Fragen zu stellen 
und Kritik zu äußern. Wir freuen uns, wenn Sie diese Möglichkeit 
nutzen.

HAUSHALTSPLAN 2025/26
Der Kirchengemeinderat hat auf seiner Sitzung am 27. März 
einstimmig den Haushaltsplan 2025/26 beschlossen.
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